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Reahktionäre und Arbeiterſchaft in 
Bayern in erbittertem Kampfe. 
Bertlu, 11. Junl. Dle Reichstagsfraktion der U. G. P. 

hat eine Interpellation eingebracht, in der es u. a. heißt: 
Was gedenkt die Reglerung zu tun, um 1. eine ausgiebige 
Sühne für die Ermordung des Abgeordneten Gareis zu be⸗ 
wirken, 2. die der Sicherheit Veutſchlands im Innern und 

Aeußern gefahrbringenden Elnwohnerwehren und 
Orgseſchlormatlonen aufzulöſen und ihre 
Eutwoffnung zu ſichern, 8. in Bayern verfaſſungs⸗ 
mäßige Zuſtände herbeizuführen durch Beſeitigung 
des Ausnahmezuſtandes und der Bolks ; 

gerichte, endlich 4, um die verfaſffungswidrige 
Kahr⸗Reglerungdaranzuhlndern, welteres 
Unheilanzurichten. 

München, 11. Juni. Der wegen der Ermordung des Ab⸗ 
geordneten Garels beſchloſſene Generalſtreik für München 
wird nicht geſchloſſen durchgeführt. Nur die großen We⸗ 
triebe feiern: mittlere und kleine Betriebe arbeiten. Dle 
Straßenbahn fährt in beſchränktem Umfange mit frelwilligen 
Leiten. Elſenbahn, Poſt, Elektrizitätswerke, Gas⸗ und 
Waſſerkraftwerke ſind im Betriebe. Volizeiwehr und Reichs · 
wehr ſind in erhöhter Bereitſchaft. Die bürgerlichen Vlötter 
erſcheinen nicht, dagegen vorelnzelt die linksſtehenden 
Blätter. Das Extroblatt des unabhängigen Organs „Der 

  

Inhalts (7) beſchlagnahmt. Der Miniſterrat iſt zulammen⸗ 
getreten. Auch in Augsburg wurde von den Linksparteien 
der Generelſtreit von heute vormittag 11 Uhr bis Montag 
Mitternacht proklamiert. —* 

München, 13. Junl. Der Generalſtreik hat geſtern, 
Sonntag, keine beſondere Ausdehnung erfahren. Etraßen. 
bahn⸗ und Eiſenbahnwerkſtätten arbeiten, doch wird dort 

andauernd zum Streik gedrängt. Vom Mörder des 

Abgeordneten Gareis fehlt noch jede Spur. 

Heute wurde ein Klugblatt beſchlagnahmt, in dem zu einer 

gemeinſamen Kundgebung in ſieben großen Sälen Münchens 

zu Montag eingeladen wurde. In Neu⸗Aubing bei München 

wurde heute mittag eine Kommuniſtenverfammluns (7) 

durch die Münchener Polizel aufgehoben. Die Fraktion ber 

bazerlſchen Volkspartel hat an die Fraktien der U. S. P. ein 

Schreilben gerichtet, in dem ſie ihren Abſcheu über den 

Meuchelmord zum Ausdruck bringt. Die vom Streik betroſ⸗ 

ſenen bürgerlichen Blätter haben heute ein gemeinſames 

Nachrichtenblatt ausgegeben, das einen Ueberblick über die 

wichtigſten Tagesereigniſſe bringt. 

„München, 11. Junl. Nach der „Münchener Poſt“ ſoll der 

Generalſtreit auf die lebenswichtigen Betriebe ausgedehnt 

werden. Nur dringende Nothilfearbeiten ſollen verrichtet 

werden. In den Krankenanſtalten wird der Notbetrleb 

durchgeführt. Die Beerdigung des Abgeordneten Garels 

erfolht Montag nachmittag im Oſtfriedhof. 

München, 11. Zuni. Der Münchener Stadtrat trat heute 

zu einer außerordentlichen Sitzung zuſammen, worin die 

Fraktion der, bayeriſchen Volkspartei und der Demokraten 

den Generalſtreik für ungerechtifertigt erklärten und ent ⸗ 

ſchieden mißbilligten. Darauf verliehen die bürgerlichen 

Mitglieder des Stadtrats den Sitzungsſagl. Die lozialde⸗ 

mokratiſchen Fraktionen beantragten beim Direktorium des 

Landtags eine Reihe von Forderungen: Dle Durchführung 

der Reichs⸗ und Landesverfaſſung, katkräftiges Einſchreiten 

gegen jede Rechtsverletzung, Aufhebung des Ausnahme⸗; 

zuſtandes ufw., vorzulegen. Wegen der Beſchlußunfähigkeit 

des Hauſes konnte ein Beſchluß nicht gefaßt werden. Die 

ſozialiſtiſche Stadiratsmehrheit des Hauſes beſchloß jedoch, 

dieſe Forderungen als Kundgebung dem Landtage zuzu⸗ 

leiten. Die ſozialiſtiſchen Organiſationen fordern in der 

„Münchener Poſt“ die geſamte Arbeiterſchaft Bayerns au⸗ 

dem Beiſpiele der Münchener Arbeiter zu folgen urd 

allerorts den Generalſtreik durchzuführen. 

Nüuchen, 11. Juni. Das heutige Extrablatt der (mehr⸗ 

heitsſoztaliſtiſchen) „Münchener Voſt“ wurde wegen ſeiner 

Aufforderung zum Generalſtreik der lebenswichtigen Be ⸗ 

triebe beſchlagnahmt. Außerdem wurde die unabhöngige 

Zeitung „Der Kampf“ bis auf weiteres verboten. 

Wlen, 12. Juni. Aus Anlaß der Ermordung des Abge⸗ 

ordnelen Gareis ſandte der Wiener Kreisarbeiterrat an den 

vom Proletariat Münchens eingeſetzten gemeinfamen Aus; 

ſchuß, und der Parteivorſtand der öſterreichiſchen ſozialde⸗ 
morraliſchen Parkel an die unabhängige ſoziuldemokratiſche 
Aattion M MUE-eMilbsteleme.     

De Munhener Buufaat geht aul 

Kampf“, das erſchlen, wurde geſtern weßen aufrelzenden 

      

Organ für die werktätige Bevölkerung 
Seσe der Freien Stadt Danzig ισ 

   publihattonsorgan Dyr Freien Gewerhſchaften 

3. Juni 1921 

Keine Verzögerung der deutſchen Entwaffnung' 
Berlin, 11, Junt (W. L. B. — Hmilich) Luf Grund der 

durch die Preſſe gegangenen Meldung, daß die Votſchafter⸗ 
konferenz für bie Kuflöſung und Entwaffnung der hayeziſchen 
Einwohnerwehren weitere Griſten in Ausſicht genommen 
habe, hat die Keichsreglerung ſofort amtliche Ertundigungen 
eingezogen und die Mitteilung erholten, daß die Rachricht 
unzutreſfend ſei. Die Votſchafterkonferenz hat ſich in ihren 
tetten Sitzungen mit der Grage der bayeriſchen Einwohner⸗ 
wehren Überhaupt nicht befaßt und insbeſondere eine Hin⸗ 
ausſchlebung der Ternilne nicht beſchloſſen. 

  

Die polniſchen Inſurgenten wollen nicht 
weichen. 

Nach Nachrichlen der Morgenblätter aus Oberſchleſien 

haben in Blotnitz im Kreiſe Roſenberg Verhandlungen 

zwiſchen den alliterten Generolen einerſeits und den Leitern 

des polniſchen Aufſtandes jowie den Führern des deutſchen 

Selbſtſchutzes andererſelts ſtattgefunden. Die interalltierte 

Kommiſſion trat dabetl zunöchſt für gleichzeitige Räumung 

des Abſtimmungsgebieis durch die Polen und den Selbſt⸗ 

ſchutz ein. Nachdem der deutſche Zwölferausſchuß aber die 

Auflöſung des Selbſtſchutzes von der vorherigen Wieder ⸗ 

herſtellung des alten Rechtszuſtandes in Oberſchieſien b⸗ 

pängig gemocht hatte, ſchlug die interalllierte Kommiſſion 

vor, baß zuerſt die Polen die von ihnen beſetzten Gebiete 

räumen und bann her Salbſiſchüt die von ihm Heſehte Bons 
übergeben ſotle. Die Polen verlangten aber gleichzeitise 

Nüumung. Die Verhandlungen gehen welter. 

Oppeln, 12. Zuni. Bel den Verhandlungen mit General 
Hoefer hatte die interallilerte Kommiſſion wlederholt auf das 

Beſtimmteſte verſichert, daß ſtie den Infurgenten jede 

Kampfhandlung unterſagen werde. Wie ſehr der deutſche 

Selbſtſchutz recht hatte, als er dieſen Verſprechungen des 

Generals Le Rond mit großem Mißtrauen gegenüberſtand, 

wird durch das weitere Berhalten der Inſurgenten be⸗ 

wieſen. Dieſe entwickelten heute an der ganzen Kampflinie 

eine lebhaſte Tätigkeit. Allein Ratibor⸗Plania wurde heute 

nachmittag durch die Polen mit 32 Schuß Artillerie belegt. 

Mehrere Ortſchaften, die der deutſche Selbſtſchutz auf die 

Auftorderung der interulllierten Kommiſſion für die Entente ⸗ 

truppen freigemacht hatte, wurden heute von den 

Polenerneut beſetzt. * ů 

Kallowitz, 10. Zuni. Im Südpark ſind von den. Auf⸗ 

ſtändiſchen, wie einwandfrei feſtgeſtellt werden konnte, 

mehrere Geſchühe und Minenwerfer eingehaut worden. Das 

Ausheben von Schühzengräben Im Südpark dauert an. Im 

Stadtteil Voguſchiitz ſteht ein Ponzertuto, das nach allen 

Seiten hin ben Patrovillendtenſt wahrnimmt. ů‚ 

Laurahllfle, b. Junt. Die Inſurgentenbehörden haben 

der Gemeinde ein Ultimatum geſtellt, daß ſie bis zum 

10. Junt eine Nachwelſung aller dienſtfähigen Leuie der 

Jahrgänge 1892 bis 1901 einzureichen habe. x 

  

Das Echo von Churchills Rede 
London, 12. Juni. „Obſerver“ ſchreibt zur Rebe Chur⸗ 

Hülls in Meucheſter: Kein vernünftiger Menſch wolle⸗ dabß 

ſich England und Frrattkreich entfremden, um Deutſchland zu 

verſüöhnen. Es gebe eine größere Volilik. Nichts anderes 

Eönne die alte Welt wieber in Ordnung bringen, als die Zu⸗ 

ſommenorbeit Englande, Fraunkreichs und Deutſchlands. Das 

Slatt Detont, daß die, Stellungnahme ber frangbliſchen 
Preſſe zu ber Rede 

  

   

ů urchills nicht ablednend Zeweſen ſel, 
und erklärt, daß man ſich in Frankreich ſchon ſelt Wochen 

mit der Frage einer Amüherung an Deutſchland befaſſe. 

Die Franzoſen begännen einzuſehen, daß dies der wahre 

Ausweh ſet, und das kein anderer Ausweg beſtehe. Dem 

„Obſerver“ zufolge iſt nicht daran zu zwelfeln, daß Churchill 

in ſeiner großen Rede die Oimie angekändigt hat, auf der ſich 

die kilnftige engliſche Politit dewegen wird. 

  

Uufhebung der Sondergerichte in Deutſchiand. 
Berlin, 11. Zuni. Die außlerordentlichen Gerichte m 

Urnsberg, Dortmund, Eiderfeld, Münſter, Weſel, Stendal, 

Altona, lensburg und Meiningen ſind, wie dies der 
     Reichsjuſttzminiite? in Ausſicht ge hatte, aufgeboben 
urdenSie elubceng weiterer ehteilt Jalt, aulgteee 

   
   

      
     

    
   

      
    
    

       

     

        
     
      

    
    

    
     
   
    

    
     

    

   
   

        

   

  

   
   
   

    

   
   
   
   
   
    

  

      
   

  

   

  

   

  

   

    

    
         

        

   

          
   
   
   
   
    

  

   
   

      

     

   

  

   
   Die Kriſe des Kommunismus in 
Rußland. 

Das „Verliner Togeblatt“ hat in den letten Tagen 
mancherlei int Hante Rachrichten üͤber bie Wiederher⸗ 

ſtellung der wirn, aftlichen Baziehungen zu Außland ge⸗ 
bracht. Es war vot einem Wirtſchaftsabkemmen deutſcher 
und englilcher Intereſſenten ber den fanſei mit Rußland 
die Rede, und es wurde hinzugefligt, doß cuch arteritanjiche 
und japanſſche Finanztrriſe an dieſem Abkommen mit⸗ 
intereſſiert werden ſollen. 3 

Noch intereſſanter, wenn auch vorſichtiger zu beurteilen, 
war die Behauptung, daß Engiand und Deutſchland von 
Lenin dle Bilbung einer neuen Reglerung aus allen Par- 

teien mit Ausſchluß ber monarchlſtiſchen gefordert hätten, 
und daß zwiſchen Lenin und Kraſſin ols Auhüngern elner 

Reviſion der ruſſiſchen Wirtſchaftepolitik auſ, der elnen Seite, 
Trotzti, Sinowiew und Radet als deren Gegnern — 

anderen Selle ein ſchwerer Konflikt ausgebrochen ſel. é 

rend der von Lenin vertretene bolſchewiſtiſche Reformbemus 

mit dem Kopitalismus des Beſtens ſeilnen Frieden machen 
wolle, halte der Radikalismus Trotzkis unter anberem an 

einer Polltit feſt, die auf dem Glauben an die nahe Weli⸗ 

revolution begründet iſt. 

Mögen in dieſen Rachrichten auch einige Uebertrei⸗ 

bungen liegen, ſo iſt doch ſo viel klar, daß der äußzerlich ſleß ⸗ 

reiche Kommunismus Rußlands jetzt ebenſo feine imere 

Kriſe erlebt wie der zerſchmetterte Kommuniermis D „ 

lands. Es hat ſich gezeigt, daß der Veſtß der polltiſchen 

Macht und jeine Aufrechterhaltung mit allen Mitteln der 

Brutalität, daß ſelbſt der i zur Ueberſpannung anne⸗ 

ſpannte Wille zum Ziele nicht mit einem Schlage eine ſo⸗ 

zialiſtiſche Geſellſchaftsordnung herzuſtellen iſt⸗ 

Rachdem erſt zundlralißtiſchs, amm ſingtsfoziobiſt 
mente einen kataſttophalen Rlcgang ‚ 
herbeigeführt haben, bleibi hen bolſchtmiſtiichen Rachthabern 

SSSD um Wiederaufbau n len⸗ g⸗ 
hen i nichemikl culgebrachte Wuf. lich nur von den äußerſten 

urück zum Kapitalismus!“ kHit Jett von ben, Volſchewiki 
ſelbſt aufgenommen worden. Daß eine ſolche Revldierung 

der Wirtſchaftspolttik nicht ohne innere Reibungen in der 

herrſchenden Kowmuniſtiſchen Partei vor ſich gehen kam 

iſt ſebſtnerſtändlich, und doch iſt ſie notwendis⸗ 

ruſtiſchen Wirrniſten ein Auaweg geftenden werden ſoll. 

Wenn das bolſcheroiſtiſche Rußiand dem Kaptiallsmus 

diejenigen Zugeſtündniſſe macht, die es ihm zur Erhaltinig 

des rufſiſches Volkes machen muß, ů 

wir barhbe au Sugeſtänd ů 

keine ren Zus nt acht w wirklick 

unbedingt notwendig iſt. Eine gewiſſe Gefahr, daß Ruß⸗ 

land durch ſeine Konzeſſion⸗polltit auf bie flefften Stufen 

eines primitiven Frühkapitalismus herabſtürzt, iſt unleughar 

iſt faſt ebenſo groß wie die andere Ge⸗ 

ach dem bluligen Sturze leines gesen⸗ 

wärtigen altsfyftems wieder zum Horte der ſchwär⸗ 

zeſten Reaktion in der ganzen Welt werben könnte. 

Die oppoſttionellen Parteien Rußlands, die Me 

und die Sozialrevolutionäre, haben ihre Hoffnung abwech- 

ſelnd auf die friedliche Entwicklung und auf der gewaltſamen 

Umſturtz seſtellkl, wabei die Menſchewert vornebmlich 

Träger des Entwicklungsgedankens waren. Zu ihm hat ſich 

auch ſtets die geſänmnte Soglaldemokralte der zweiten Inier⸗ ö 

naiionale bekannk, indem ſte alle Berſuche, durch gewaliſamme 

Einmiſchung von außen der Bolſchewikenherrſchaft ein End 

zu machen, mit der allergrößten Entſchledenheit bekämpfte 

umnd die raufnahme normaler Bezieh ů 

rußland verlangte! Die Soztaldemokratie 

quenz dieſes Standpunktes auch keinen 

furz in Rußland dürch, miſſiſche ko 

unterſtiltzen, ſie ka ů 
revolulionäre nicht te 
ſolchen Umſturz ein demokratis ü 

zuſtellen. Aus den Erfahrungen, die 

worden ſind, und die für Rußland doppelt gelten, nd 

der Pendel der Entwicklung aus ſeiner Linksſtellung 

tam Losgelöſt wird, dio ſtärkſten Ausſchläge nach recht, 

noch zu vermeiden. Wenn die Sozialrevoluitionäre d 

ſchewikenherrſchaft Ewöolt ſtürzen mülrden, ſo wilr 

kaum lange dauern, bis E varse. jerttbi⸗ 

anträten, Horchy⸗Ungarn und Kahr⸗Ban 

Uberele Maſterſtaaten im: Verhältnis zu dieſemer 

land ſein. Die reaktionären Kräfte der Welt w— 

dann noch in ganz underer Weiſe als⸗bisher ermutigt fühlen⸗ 

der Uebermut der wirtſchaftlich herrſchenden Klaßf⸗ 

dann in ganz Eitropa bald keine Grenzen m⸗ p 

—Aus dielen Gründen, im D 

DeesIng- 

   

    

       

        

      



  

    

ſich die Rücmärterrvidlerung der ruſſiſchen Wirtſchaft zum 
Kopitaltsmus und zusleich die ebertellung von der Gawalt⸗ 
herrſchaft zu hemokrotiſchen Reglrrungsſormen ſchrittwelle 
und gewalllos vollzleben möge. Man ſßoll Selt behalten, zu 
prüfen, was eiwa von den ruſſijcꝶn Wirtſchaftsinititutlonen 
antwicklungsfähig und erhaltung⸗wett zein mag, wodel man 
lich frellich der heſſimiſtiſchen Ertenntnis u ——— 
kann, daß bas verßmuilich nicht allzu viel lein wird. 
Huſlicht Bolſchewismus hot ſich wahrlich nichi als ein Vehr ⸗· 
meiſter für den Sagiolismus errsleſen. Jeßt giſtes, bas von 
ihm geſchoſfent Saſtem wenlaſtens ſo vorſichtig atzubauen, 
daß die Trummer feines Zuſammenbruches nicht in der 
ganzen Wll berumfliegen und unermehlichen Schaben an⸗ 
Pichtrh. 

Arbeiterkriſe in Frankreich. 
Lir inger! Lpeltung und uſeßſcung ber (ranhählſchen 

Actintl-ryung machl relhendt Horttanüitt feit dem bohe⸗ 
üiitcn Vartitttag in Kourt. Tit Westoncr ENttunnibatifcz 
orbeiten ptii u,ud, um bte Gerrichaft in den Gewertichalten 
an kich zu reiftern. Tat in iünen nuch Keu in einigen Mewerk. 

lctaften deiunger dh delicht die Geſahr. daß auch dit Gewerf⸗ 
—5 bom Echictaf Mer Bartel. D. b. ber Eitaälteng. verlallen 

Tit rior Krif' ati bis aurf bir tragiſchen Aucbülsge ron 

zoſt xirnd. Tamald wair du ſyndikaliniſch,rerylvtionärt 
Methäde zu-Mämeüctbrectzen. Pt Uievistarlai ertzed ſich nich. 
um, wie di7 Stut kaiiſten gthoflt und vrrkündet datten. mittelt 

del Geustulſtrrift Ren Krirg zu vechindern. Die Gährer det he⸗· 
werklckaſten z02 cun dirlerr Zuſammenbruch vie Auntecuenzen 
und ſielllen fich ouf eine nrut Methert ein Mittt Kethade iit 
im Weirkiichn Eit ber d.uitchen Erwerkicheften, jedoch mit dem 
Unterichted. Eus dit anzbüſchen Berwerflcherften hugteich ivre ricene 
politlicht Vortri zu (ein verfucheyn. 

Dieſt Umrlemg wief die hrettignt rpofttion hervor. s gab 

vislte, bit ichen grirtnt vnd nickat vergellen batten. Mder dieft 
Oyrolitlon lird edn/ iinert Arrft. ſolange ihr die Mummuniſten 

nicht uint üwinvar nrue Threrit und bie zu Mottau übergegangene 

Vortel bit organijakeriſche Uaterkätzung verlirthen 

Varahhel rit diehnt Ariſe gehl drr Jertal der Gewerlichaften. 
MIy im Mal ‚deh der rüvoluiionärt Fiügel der Giſendahner. der 
kulk vorher die Cerrſchan der Giltrbahnrratwerkſchaſt an ſich ge· 

rilſen haftr. dit Rrotl ſtiner Nrihode burck rinen Generalſtrrif zu 

kewbellen verſucht). die Kegltrung den Streil ü Aewalbalttein 
kieberichlug. jühlten ſic die eriitr des Franndnichen Eerperfichafth⸗ 

Mundes verrflüßhet. brn Stlentahnern mit chrem allgemriner 

Wessreiheril zu Hiltr karanten. Dit Situntion war bamalk in 
iFrem äutertn Uurlanf abniüch wir ſit vor zwei Monaten in Eng ⸗ 

land nach Aubbructh bet Verharbrilerſtreils war, ahrrvintzi mit 
dem Unterſchird, daß dir Puglilchen Arsriter kretz hrei weit 

beſferen Orgentistion Kinen Soliderliäteftreit mechten. Dir Kleder⸗ 
lage ber Eißentehner wurd ſo zur Vicberlagt der geſemtrn 
kranzöllichen Kewerlichalten. 

Trrt dither Eereiſchen Torbeit eutctacen du Füähret der Ge⸗ 
wiükſchülen nicht ber Anklacge des Verrotä, die bie Rrvolulionärt 
gegrn Ar erdober, wie den Sewerkichakten ſeldſt nicht die ftolgen 
ber Nicberlaet erſrart Plieben: ciße Waſtenfiucht det Mitglieder 
tral via; vpn zwri Wihionen nf tie Mitglieberzahl auf einme 
hafbe Willion. Mie vertliebernen MNiiglirder zogen ſich engeekrlt 
non den tursen Stretrichteten, meilfl vom Ewertſchaftäleben 
Kurtd. und bir vadlialen Gchrertur datten ſrrie Vahn. 

Uuf Erhriß pon Moßfan tben überch Irllen gebildet. in 
Remen h Anctetwtündttolltten iu: krauten Verrig mii den noch 
Wvslau arpilgrrien Sogtaliſten ben Sturz ber Pitbrrigen Mehrhen 
erFanilierten. Wii ken babei angtwanbien Mitteln ne3m man 
riE nichi irür grnau. Dit beliebteſtr Methode iſt dir ſütrmeritche 
Merleumbung der nr: Und dit nicht minder fuſtematilckr Be⸗ 
kinderung der . iltit der Gegner durch den orgamiſterten 
Skanbal. 

Interegenl in diekm Strrite in die Haltung der Eiler- 
Lpikringtr. In ithrer prphen Meürdril Heten ſte im Lager der 
NommunihRen. obwonl ſie die Kutoromir ihret Cronnilatianrn 
riKttächkit Lerieidigtn, Ihre Saltun erklärt ſiuch wehr aut ſenti⸗ 
mkntelen als aus parteibolitiſcen Grürben. Turck ilren Ab⸗ 

morich it exiremiſtijche Voger wollen fic gegen bie natinnaliſtiſche 
Vokitit brokeßlerra, und zwar gegen bit wattbualiltiſckt Polifik in 
Ellas-Valthrirrzen wie gethtn dit Aationstitiſce Sxßenrelinhf. Die 
Glios⸗Lulkrieger. die Arleiber wenigſtens. Erthen in ſchärkſter 

„König Kohle.“ 
Erhtuen vom Mpion Sincleir. 

        

— 

  

205 (RNortirtung⸗) 

Satten lie die Diſten ctur gztairn und wunderdaten 
Jubeu, die es ibrem ſchlec enilehnten Schaffen 
erdlühen würdr! [Lter warrn ſie ganz (intack Toren und Neig⸗ 
Ainge, bliad ſich eryebend. weil ſte weder ben Willen noch den Ver⸗ 

ihund halten, andern zu handeln Aeugicrde bannt: Wul., er wolie 
die innerſte Keele käckex Rumtwrn. gebuldigtn Herrr erktnuen, die 
Dern⸗ alle Keiten kinburck Uür Lebrn in dit Bände anbrrer pelrtzt 

ten. 

Hel lernte allmühlich dir Veute kennen; er joh ſie nichl mehr 
als Moſze un. die man perachten ader dewittelden funnatt. ſondern 
alt Indiriduen, Eir ihrt elcenen Charaftert und Probleme hatten. 
Aenan wir die Menichen der Sounenlichtwelt. Marn Lurfe und 
Tim Rafferty: Sde. der Kürrantr und Madbik. der Rroaie — büeßte 
Perſonlicktelten Ayten ſich eint nech der enderrn in ben Berder⸗ 
Urund von Fan Vild ein. machten darauk ttbas Lebeydiges. 
eäek. dan ihn mit Mitlrid und Larbrradichaſtlichen Geüühles er- 

eäner wirdricen Hähßlichteit des Leiher und der Serle . andvr 
jedoch waren fung. krugen das Licht der Hoflnung in rrra 
Vergen., den Ranlen der Nedellion. 

De War Mem Seifpiel -Audg“, ein Junge griechticher Abitam⸗ 
mung: er hleß wirllh Aadrpkoln). doch kennte er nieit ver⸗ 
kongen- haß man einen derartigen Kamen in der Aoälrngtube 
anbipräce Sei beenrahte ihn eial im Warenbcus; dDit Könen 
Zace und Per leibnst Ausdruck her ütben Auchn waren ihm 
aularlalru, Eit bamen ink Grſpräch und Andt entd 
Hal nicht ſein ganzes eben ii Aruben verdrachl. ſo⸗ 
8 Welt prſehen batde, Ak war rührrnd, in ſeiner Si 

Läung zu E⸗ uich nach dem veben : 
uden und 

  

   

   
    

  

         
        
     

ihus: Wir laup ich denn fert? Ich bede eie Mutter 
And Iide: Schwehrru.“ 

   

  

dieſe Votilnl und ü denhald gu der frangźᷓ· 
in ichärſſter Oppe Eaer Kegterung ſteht, 

Sermt murer aehr, ühn Pöl Di Spabin ume euf Rart, und 

ſledden. „ 
ahm Wauarbeitern Yüng bir 

Keitung in bir Hünde Dah Renemuaiften Ahet. Bei ben heeen 
und Der ilen .Vabs- tzee aint erdrückende Mehrheit 

Sel den hrie u Aüt ſich det ſiüntecd in Rrt.-Hal 
Lie Vichte, die Im Vorſehrt nach bem Wencraiſtrei? wirder die 
Mehrtheit erpbert hatte, behtell die Wahrbeit in der Heitung und 
Lantit bie Raßht, weldzt boldt inrs die Kammunitten durch einen 
Rohbiteuwibriten Cewiaktſiteic Werllig machen., Cier iſt vdit 
Kvallung is gel wie vollzogen. Und dies ſcheint leider ie hüächſte⸗ 
Autuntt der, franzöfſihen Mrhbelterdewegumg , , 4* 

  

Gemeinſamer Ahtionsplan der Allilerten 
in Oberſchleſten. 

Condon. 11. Jurnt. Tümes“ melben wur Opppech vom 11., 
baß von ben Afherten in Oberſchleſten ſetzt ein endgültlger 
Bttionspien angenommen ſel und berolts r Ausführu 
gebracht würbe. re D fll Wdee⸗ elwiß 
haben den Beſehl er j beh wai der urülchzu · 
zieben. Desgleichen die Wolen in ilben Sektor bis zur 
Srenze zu den Bezirken Rubnik und Pleß. Dieſe Räumun 
lollte bis zum Abend des 10, Juni vollentet fein. — 
jollte die Zurüczichung in entgegengefetzter Richtung, fo⸗ 
mobl ſeitens ber Volen als auch ſeilens der Deulſchen, ſolgen, 
bis das geſamtr Abſimmungsgebiet von bewaffneten, Sivi⸗ 
lilten frei iſt. Dar Berichterſtatter der „Tiuvis“ ſchreibl, Die 
größtt Schwlerigkelt iſt die Frage der Ballzeibildung. 
Ganze Bataillone polniſcher Inftursenten 
trüsen ſehitdengrönen Waffenroc der Ab⸗ 
timmungszpollizilt Wenn die deutſche Politzel. die 
gemelnſam mit dem Selbſtichitz gegen dle Inſurgenten ge⸗ 
kämpft babe. ihr Ami wieder aatrete, bam werße ſich auf 
polnlſcher Seite der Ruf erbeben. daß das Land ben Deut⸗ 
ſchen ausgellefert werde. Die Froge der Bilbung der un⸗ 
parteiiſchen Bollzettruppt iſt der „Times“ zufolge eintng der 
ernſtehten Probleme in Oberſchleſlen, denen ſich die Kom⸗ 
miſſten gegenüdergeſtellt fleht. Die „Times“ berichtet, daß 
bie franzäkliſche Negterung fetzt auf das Erſychen der briti⸗ 
ſchen Regierung, ſich England anzuſchlleßen und die 
alleinlgen Militörbefebtshaber (Franzoſen und Itallener) zu 
ermöchtigen, ihre Truppen, wo und wann dies für not⸗ 
wendig befunden wird, gegen die polnilchen Inſurgenten ein⸗ 
zuſetzen, geantwortet hat. Die franzöſtſche Reglerung er⸗ 
klärt, dbas (general Le Rond Weifuntzen erhallen hat, mit 
den Engländern und Itallenern zuſammenzuwirken. 

  

Kommunlltiſche Heuchelei. 
aommuniſt Scholem hat alt verantwortlicher Redaktenr der 

Ayten Fahne“ während des mittelbeutſchen Kuſftandes täglich 
X Geirbwidrigteiten vlſen aufge lordert. Als er dafür dit Folgen 
tragen ßollte. verkroch er ſich. taßler wie ex nun mal iit, hinter ſeint 
rariamentarilche Immunität. Doch dal half ſhm bekannilich nichts. 
enn die bürgrrüühr Mehrheit des vreußiſchen Landtagt hob 
keint Imutunttat auf. Torob nroße Enträſtung bei den Bommy⸗ 
nllten, wie -6, wenn es thuen au den Kragen geht. Dieſe elel · 
halte Heuchelei erſährt nun in der Nommuniffiſchen Arbeiter · 
Kikung“, dem Crgan der KXPD., folgende treffliche Aimizeichnung: 

M der UEPD. iſt große NAufregung und Eberlein hat ein; 
wilde Nede geſctwungen aber dit Gemeinheil dieſer Welt⸗ 
Warumt Kun, der Landtag hal die Imninnität des vernnt · 
wortlichen Kedbakteurt Scholem aufgehoben. Schulem ilt verunt⸗ 
worllich für Arrkruſe zur Ungeſeblichtrit gecen den Kapiimlismim. 
Der Kapitaltinus Raßt ihn, mie tauſend andere, Iſt das ber⸗ 
wunderlicb) Aber, halt nein, Horr Sthulem iſt Varlanentarier. 
Varlamrntarier wollen immer inummne Revolutlonäre ſein, 
üummmner alt der Mlebs. Parſamenbarier wollen enflarvon, im⸗ 
aunen den pinliämus enilccven. Fün Wen Wüänt üarsen! Fas 
Lae wieten doch känn, Lem cn teses enilatvi ber:A.   entlarvt der. Kapikalik- 

  

Und Ihr Baterk — Nun erfuhr Hal, daß Andys Vater einer 
lener Beufe geweſrn. deren Eörpetr man in Stückt hatte ſchneiden 
wiülſten. um fie aud dru Schecht herturf, . Und jetzt wor 
der Sohn en di Katers Stielle gekettef, bis auch ſeine Zelt kom ⸗ 
men wöürde. 

„Und ick will doch kein Vergmann fein!“ — rlef der Lurſchte. 
-Wiü nictt getdbtret werden“ 

Er Prgann Hal ichüdnern m befragen, wal et wahl anjangen 
künnte, werm er ſeinex Familie davonlieſe und in die Well giuge , 
tein Glüd zu ſuchen. HGal bemühte ſich zu eniſinnen, wo er in 
dieſem berrlichen Band der Freiheit alwenkarbige Gricchenlnaben 
mit Urchen. traurigen Augen selehen Hattr, urd konnte ihm kein 
keſteres Loß verheiten, alk dal aines Schuhbutzcrß. oder Rtiniger? 
der Beſchichüßeln in einem Gotelwaichraum: — die Trinkgelder 
aber waren bem dicken Habrune abenliefern., 

Andn war zut Schule gegantßen, hatte engliſch lelra gelernt, und 

ber, Lrhrer hatte Uem Böcher und Keitſchriften mit, herrlichen 
Sildern gelleten: nun wollte er viehr all bie ilder, wellte die 
Tinge. die (te darſtellten. Und Bal erkannte eire der Schwlerig · 
kelten im Befried der Wrubenbefther: iie ſammelten eine Gchert 
deratiriger Veideigrer, aus wanzisß aber drrihig Naßlen arwählt, 
deren ßir Krecitshert u Dalts ah. Daunn abes, demk Res ichet⸗ 
lUächen Eintichtengen der amtrikaniſchen Balksichmtt,-lexnten dit 
Kinder disſer Scbor engliſch precten und iogar leſen. Ln wurden 
tie zu aut für ihr Schickfal. ein Wandekagiialur tauchte einen 
Ipönts Tagts aul, — unt urplötlic war der Teuſet Los. Tes⸗ 
halb mußte auch in jeder Kohlengrübe tint anbere Art Feut rauf⸗ 
leßer lea, dehen Kutgabe es war, eint anbert Art Exbloſton zu 
rerbüten. nicht bie bon Garbon monorir, fundern die der menſch⸗ 
Uchen Lerlt. 

Dititrm Umit vpblag im Nurd-Tal Jeff Cotton. der Herghaupi ⸗ 
„Er war 9enz arberk. alt man ſick einen Maun dieles Le⸗ 

— mager. ſaßt vorurtn te man ithn 
oniaten kalien Enuen. „ Anzufrieden. 

Paiß hen Zusg: er lrug ſein Gewehr dei 
M—. E E 

   

  

  

    
   

  

   

      

  

   

      
   

Ser- er drm & 

Fi Explodirren. Sa kerrichte 
      

  

Duung im Nord⸗Tal 

  

ätüg- Ind Srnnlagabenden., wenn Kehmnkere im 
Lehalten erden mußten õer Ln an ad l, Mtan 

           
( gutk den Feten tüoßer urd mii Titgeitiar zur Kait era   

Ruerfe nena hn. und ervan anders als den Poxlcten. 
rierzi. ů 

Aber laſſen wir ihn entlarven und ſtrilen nur folgenden geſt: 

Dis DäüL. Perbert aul. ia. dis Geſeße zu pfellen- 0. 
Uber wem einel ihrerr Wüntieder batauf peiſt und Pelaßh 

wirt. Dann ervegt ſie ſich aben ilivefehlichceit. —5 
ie Uid. ſorden ouf., Paß Parlamint in Jeber Weilſe 30 

e, vunn gpn Dy, wpn,i Aaml no e ů wenn eineh Wrer Lirben b 
— ſie im Kamin bas Erin zes Geſeßlichlelt.- wird. 

Wir wollen hokßen, käß es nich werhi wilgu Lange bmiert. bls 
ulle Prolrtatier beäreilen, daßk es einen Mubweg für- E. nicht gAt, 
darch eine Volitit. dir Len Erund aul Atyiogen unb jalich ge. 
ricntrt iht, londern nut kurck eiyt Pyllkil. dis aul Latverantwori⸗ 
lichkeit musgebt und auf oſſenen Aampf osben ade Lepllaliſtiſch 
Geſehlichkrif, Einſchlicklich der bidden Immunität.“ 

Daß ſind bittert Wahrheiten, die um ſo ſchwerer wirgen, alz 
ſie aut kemmmeifſeen Kreiſen ſtammen. Die (riftk der 
„A. U-Hi wird bir tapferrn Verren Mommuniſten mirht abhalben. 
bei der nüchllen Gelegenheit genau ſo zu handein wie Herr 
Scholrm, getren dem Srundſat kie Fühter müſfen dem Volle 
erharten plt iben. ‚ 

  

Churchl üder die weitwirtſchaftlichen 
Wirküngen der deutſchen Wiedergutmachung. 

In ſeiner Rede in Moncheſter erklärte Churchill noch, die 
Wrieinigten Slüaten ſelen dle größte Gläubigernotlon, 
Deutſchland die größte Schulbnernotion geworden. Während 
Deutſchland den allilerten Nutlonen an Reparatlonen Tau · 
ſende von Millionen Pfund Sterllng ſchulde, ſäden die 
Gläubigernationen inlolge der, nternatlonalen Währungen 
ühten Ausfuhrhandel ſehr vermindert. Deutſchland, das be⸗ 
reits 350 Milllonen Pfund Sterling von ſeinen Repgrations⸗ 
verpflichtungen abbezahlt habe und außer Kohle keine be⸗ 
deutenden Mengen von Rohſtoffen ausführen könne, ſel 
kleberhaft lätig, um Waren zur Ausfuhr nach allen Mürkten 
der Welt auzuſertigen. Soweit dieſe Waren für den Wleder⸗ 
cufbau der ür Gebiete büSreei perwandt wür- 
den, würden ſie für den Empfänger durchaus nutzbringend 
ſein, da ein durch den Krieg geſchaffenes künſtliches Bäkmim 
dadurch geſült werde, Eine Einfuhr großer Mengen deut⸗ 
ſcher Waren nach England würde ſedoch zweifellos einen 
niederdrückenden Einflub aufdle engliſch⸗ 
Induſtrie ausüben, was den engliſchen Ausfuhrbandel 
ernſtlich ſchähigen würde. Dies gelle auch von den Vereinig ⸗ 
ten Staaten, die durch die Währungen der anderen Länder 
lehr behlndert würden. 

Churchill erklärte weiter, Deutſchland, die größte Schuld ⸗ 
nernatlon, laſſe ſeine unterernährte Arbeiterſchaft, um 
Krlegsentſchödigungen zu bezahlen, Ueberſtunden machen, 
indem es ſelne fertigen Waren ausführe. Je lünger dieſer 
Brozeß dauere, um ſo größer würde die induſtrlelle 
Führerſchaft Deutſchlands werden auf Koſten 
der Lebens⸗ und Arbeitsbedingungen der induſtriellen Be; 
välkerung Englands. Wenn es Deutſchland gellngen ſollte, 
wöhrend der nächſten 40 oder 50 Jahre ſeine Schulden an 
ſedermann abzubezahlen, ſo würde Deutſchland durch 
dieſen Progeßz Herr jeden Marktes in der Welt 
und die größte Ausfuhrnation, die manſ: 
erlebt habe, geworden ſein. Die Vereinigten Staaten 
würden andererſeils, wenn ſie alles, was Ihnen geſchuldet 
werde. erhlelten, dodurch den eigenen Ausfuhrhandel zum 
größten Tell zerſtören. Das amerikaniſche Volk würde zahl ; 
relcher Induſtrien beraubt, und das innere Wirtſchaftsfuſtem 
der Vereinigten Staaten geſchäbigt werden. Einſt werde 
dieſe einfache Tatſache den großen Nationen der Welt zum 
Bewußtſein kommen und dann würden ſte, wenn ſie klug 
ſeien. verſuchen, als Teil der gigantiſchen Operation, die für 
elle vorteilhaft ſel, ihre gegenſeitige Schuld auf das Maß 
herabzuſetzen, das nicht unvereinbar ſei mit geſundem Han⸗ 
del, mit normalen Wsährungen und mit angemeſtienen 
Arbeltsbedingungen. 

—* 

n0 
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mutikert wurden, begriff man, auf welcher Baſis die Ordnu⸗ 
nihte. 

Außer Jeff Cotton und ſeinem Gehilfen Bud Abams, die Ab⸗ 
zeichen trugen und allgemein bekannt waren, gab es noch andert 

Gehullen, die teine Abzeichen trugen und unbelannt zu bleiben 

wüͤnſchten. Als Val eineh Abends beim Auſſtieg im Förderkorb 

dem Kroaten Madvit gegenüber über die hohen Preiſe des Geſell⸗ 

ſchallswarenhauſed eine Vemerkung fallen ließ, war er erſtaunt, 

üuls Antwort bloß einen heftigen Fußtritt zu erhalten. Spater, da 

ſie zum Abendeſſen gingrn. begrüntete Madvlk jein Benehmen..Der 

rotgefichtige Gepl. der Gus. Nehmen Sie ſich vor ihm in acht. 

Der iſt ein Spißel der Geſellſchaft.“ 

„Wirklich? — fragte Hal voller Intereſſe. „Woher wiſſen 

Sit- eü7. 
„Ich weiß eg, jeder meiß esl“ 

(Er fieht doch gar nicht llug aus.“ meinke Hal., der ſeine An⸗ 

lichten über Deteltive von Sheriock Holmeß her hatte. 

„Btaucht gar nicht llug lein. Er geht zum Schachtauſſeher 

und ſagi: „Der. Kerl Jot redet zu viel, er ſagt, das Warenhaus 

beſtiehlt ihn. Tos kann doch jeder verfluchte Dummlopk tun⸗ 
2• 

Freilich“ — gab Hal zu. — Und doffir bezahlt ihn dle Ge⸗ 

jellichaft? 
Ter Kchacheauffeher bezahl! MDur, gibt ihm zu trinken, viel⸗ 

richt auc Grld: dann kommt er zu ihnen: Sie nehmen das Maul 
zul voll, Kerl. gehen Sie zum Teuſel! Verſtehen Sie?“ 

Hal verſland. 
„Dann gehent 

einer undtru Grabt. 

Oearbeitet?“ Sie ſourn. 
Sie ſahhen: Jee Smit 

   

  

  

Sie alio den Canon hinunter und vielleicht zu 
Anfleher fragt Sie: Wo haben Sie 

m Norb-Tal“ :„Ihr Namet“ 
e“, geht und ſieht 
k keine Arbeit für 
Sie nehmen das 
je?* 

Hal. 

auch ables durche 

lun, von „Gewerlſchaſten“ 
1 bei dem Wort „Gewerlichakten“ 

Bild ver⸗ „dann ird i! 

Aal keine Arberk. Wie gefälkt 

  

   

         
   

      

     
Eie k⸗sgen: 

Raul zu poll, gehen Sie zum Teuſell Veritch 
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Danziger Nachrichten. 
Der —— aunsl. im Friſeurgewerbe 

hat nach keiner Vertundigung burch den Gewertſcha und 
dit Bule ber umelſter wieber W. r ſhtemi auf den Plan b5 
Mit i auatefübten un reſſe verſuchen ſie neue taktiſche 

ren. um das Publikum zu täuſchen, Die 
Muete. 2 e, allen voran die deutſchnatlonale „Allge⸗ 
meine“, zeigtt ſich von Veginn des Exiſtenzlampfes der Ge⸗ 
bilfen dem nur auf ungeſchmälerten Verbienſt bedachten 
Unternehmertum mir gar zu willfährlg. So bringt es die 
„lllg. Stg.“ in ihrer Sonnabendnummer fertig, von elner 
tellwelſen Wlederauſnahme der Arbeit durch die Streikenden 
zu berichten. Der Wunſch der Imungsmeiſter, der aus 
Dleſer Meldung ſpricht, ellt hier jedoch den Tatſachen hoff ⸗ 
nungslus voruus. Auch die „Reueſten Nachrichtun“ dürfen 
natürſich bel der verſuchten Unterdrückung des Lohnkampfes 
nicht fehlen. „Charaktervoll“ und geſchöftstüchtig wie 
immer vermeidet dieſes Blatt jedoch vorfichtig, den größeren 
Tell ſeiner Veſer, der ſicherlich mit den Stre enben ſympha⸗ 
liſtert. allzu offen vor den Kopf zu ſtoßen. Nachdem es in 
der Freltagausgabe ſelnen Leſern von der Ankündigung des 
Gewerkſchaftsdundes auf verſchärfte Kampfführung Kenntni⸗ 
gibt, füährt das Blott bämiſch fort: „Wie meit die Allge⸗ 
meinheit, die blsher ziemlich neutral geblleben iſt, dlaſem 
Aufruf (bes Gewerkſchaftsbunde⸗) entliprechen und damit in 
den Kampf päartelnehmend eingreifen wlrd, wird man ab⸗ 
warten miffen.“ Das Blatt, bas leider immer noch im 
gröheren Maße von den Arbeitern ausgehalten wird, ver ⸗ 
fücht hier breiſt die weitgehendſte Befolgung des Solwarl⸗ 
tätdaufrufes von vornherein abzuleugnen. Die gewerk⸗ 
ſchaftlich organiſterten Arbeitnehmer, die noch immer dieſes 
Untarnehmerblatt lefen, haben, in dleſer Glanzlelſtung ber 
„Neueſten“ einen neuen Bewels für himerbällige Arbeier⸗ 
feindlichtelt der Kapitaliſtenpreſſe. Gegenüber dieſen ver⸗ 
einten Bemſihungen des Unternehmerklüngels kann es für 
alle wahrhaft ſolidariſch empfindenden Arbeiterkreiſe nur die 
nübes,lte Unterſtuͤtzung ver ſtreikenden Hrlkeurgehilſen 
geben. 
Kein Aebeiler. Anteflellter und Beamter darſ di bie Inhen 

geſchäfte beſuchen, ſondern 
* nur die ſllegenden Kaſlerfiuben. 

Die geretiels Kationale Beſchränttheit.“ Ein Prehprozeß. der 
in ſeinen Einzelheiten ſtark an die Lächerlichleiten der Vorkrlegszeit 
erinnerl übell⸗ lich am Sonnabend vor dem Danziger Schöffen⸗ 
gericht ab. Ungekloßt war der Generalagent Ernſt Albert Ewert, als 
der Hernusgeber der ſchon bet ihrem Erſcheinen heiß umſtrittenen 
„Donziger Gloſfen“. In der erſten Nummer hatte Ewert neben 
anderen Perſonen auch Mackenſen, Hindenburg. Ludendorff uſw. 
gloſſtert. Dieſe Probenummer ſchickte er an die Buchhändler, 
darunter auch un den Buchhändler Grüning in Danzis. Dieſer 
ſchrieb nun an Ewert eine grobe Voſtkarte, verbat ſich weitere Zu⸗ 
jenbungen. die er als perfönliche Veleidigung auffaſſen würde. 
Für einen deutſchnatlonal Geſtunten ſeien die Auglührungen 
empörend. Ewert antwortete in Heft 8 der Gloſſen in einem 
Urzlkei: „Naklonake Beſchränktheit“, worin er Brüning als Krämer⸗ 
bean 0eib und weilere Betrochtungen uber ihn anſtellte. 

fe nun bei der Staatsanwoltſchaft Strafantrag wegen 
— a Die Staatsanwallſchaft gab dDlöſem 

  

Arden Kwert die öffontliche Antlage. In⸗ 
zwichen Wig Buchhändlerverein ebenfkalls zu einer 
mutigen und beſchioſlen, den Vertrieb der Ewertſchen 
Gloſſen abzulehnen. Ji der Verhandlüng vor dem Schöjfengericht 
bemängelte Ewert mit Recht, daß ſich die oſſentliche Aullage nur 
negon ihn richte. Es liege gegenſeit ge Weleidigung vor, die im 
Wege von Privatbeleidigungsklagen zum Austrag gebracht werden 
müſſe. Der „Angeklagte“ bedauerte „Jweſter. daß der Staatsanwalt 
in dieſer Zeit, wo es gonz andere Dinge zu behandeln gäve, noch 
ſolche öffentlichen Anklagen erbebe. 

Det Aurtsanwalt hielt es ſür erwieſen, daß der Kugellagte den 
Buthhhändler, ſchwer beleidigt habe. Er meinte u. a., baß die Schriſt 
des, Angeklagten ein ſchwer zu verurteilender Erguß über Perſonen 
der alten großen Zeit“, die in gemetner Weiſe in den Schmutz 
nezerrt worden ſeien, wie J. G. Gindenburg und andere große 
Maͤnner. Ewert wies darauf hin, daß er mit den Gloffen für 
Tanzig eine Schrift nach dem Muſter der LmDn — 
   
  
  

Danziger Stadttheater. 
Cerhart Hauptmann: „Die Weber“, 

In der Widmung fülr ſeinen Vater, die der Dichter dem Werle 
mitgab, lieſt man: Deine Crzählung vom Großvater, der in 
jungen Jahren, ein armer Weber, wie die Geſchilderten hinter dem 
rüöchituhl geſeſſen, iſt der Keim meiner Dichtung geworden. 

Mit dem Schrei der Not beginnt das Liod, mit dem Schrei der 
Not endet es. Elend wird ſichtbar, herbar. dringt tief bis in unſer 

behtes Inneres vor. Elend bis zur grotrsken Verzerrung. Meu- 
ſchen. kaum mehr als ſolche erkenntlich, werden wie Tiere ins Iuh) 
geſpannt, ausgenußt, ansgeſogen, verſklavt, verhöhnt, Hunger und 

Siechtüm preisgegeben, Auch der Retenwurm, der geireten wird, 
lrümmit ſich. So werſen denn die armen Weber am Eulengebirge 
— man muß dieſe gutmütigen, lriedliebenden, ſtilen und frommen 

Menſchen kennen — die beiden Loſe in die Wage: Schließlich iſt 
Gofüutnis und Zuchthaus noch immer beſſer als langſames Ver⸗ 
hungern. Den blutſaugeriſchen Großfabrikanten geht es dabel an 
den Kregen. Die Polizei wird weggerehht. Ein Balaillon Sol⸗ 
daten miit ſeinem Malor zum Torfe hinaußgetriehen. 

Daß ſolches auf der Bühne vorgeht, gefiel freilich vicht einer 
tunig Behhörde. Ihr waren „Die Weber“ das rote Tuch, und 
Stnatsanwälte und Poliziſten verhinderten faſt drei Jahrzehnte 
in den meiſten deutſchen Städten die Aufführung⸗ der Staat 
miniſter v. Köller hielt im Abgeordnetenhauſe eine gehorniſche 
Rode gegen die Umſturzideen des Stückes, und als Otto Brahm im 
„Ttulſchen Thenter“ zu Verlin „Die Weber“ Aei Jahre nach 
ihrein Erſcheinen aufführte, kündigte der Hof ſeine Loge. In vielen 
Städten kam es bei der Kuſfführnug zu Krawallen und Zuſammen· 
üübzen, unter deneg die in Tilſit keineswegs die ſchlimmſten waren. 

Gerhart Hauptmann hat ſich in ſeiner Dichlung ſtreng hiſtvriſch 
die Vorgänge im Eulengebirge in den vierziger Jahren gehal⸗ 

Alired Zimmermann. [päter laiferlicher Lehationsrat. ſchrieb 
lein Werk „Blüte und Verfall des Lrinengewerbes in Achle⸗ 

ſitu“, has Hauptmann im weſentlichen für ſeine-Weber“ als Quelle 
beuuht hal. Noch eingehender behandelt ein Landtmann des Dich⸗ 
ters, Auguſtin Knötel, ßas Thema des Weberaufltandes in dem 
Werle „Aus der Franzoſenzeit“. 
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vDön Kopenhagen (cüierh, deutſch. D. 
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polni 3 nach Po Polen Uber 

dieſeet es die⸗ ** der Mnan⸗ 
30. März 19021, Dis bos Verßze derjenigen Waren enthält, 
die bei der Warentinfuhr nach Polen, Pom Zoll. Veftelt und ſolcher Waren, bei denen außer den normalen Zoll 
Palulazuſchlag U Jvon i Seit Ai wixd. Durch 
ü0 5 der berſetzung von Se hr ſüß pol⸗ 

Wui Wuer e 1 V ilchcr 
ausdrücke in deutſher Sprache geoe! en worden. ben- *r ——— 

Einen Selbſtimordverſuch unternahm am Sonnabend 
nachmittag gegen 4 Uhr bie &. u Angelika Knorr, Gr. 
Schwalbengoſſe 24 wohnhaft. Die Frau/ die ſich anſcheinend 
mit Vyſol vergiften wollte, wurde von lhrein Bruder und 
einem Beamten der Schutzpolizel in beſinnungeloſem Zu⸗ 
ſtande in ihrer Wohnung vorgekunden. Sranz Rump, der 
ſeine Schweſter beſüchen wollte, fand die Tür verſchoſſen 
und erblickte durch das Schlüſſelloch ſeine Schweſter am 
Boden liegend. In Gegenwart des Schupobeamten wurde 
mit Hilfe elnes herbeigerufenen Schloſſers die Wahnung ge⸗ 
öffnet. Die Frau wurde in bewußtloſem Zuſtande ins ſtädt. 
Krankenhaus eingeltefert. Es iſt fraglich, ob ſie mit dem 
Leben davonkommen wird. Der Grund zu dem Selbſtmord⸗ 
verſuch ſoll in Familienzwiſtigkeiten zu huchen ſen 

Die Ringkämpfe im Meuen Operetlenihegter brachten am 
Sonnabend zuerſt das Trelfen,e Köhler gegen Blerholz, 
das erſteter bereits nach zuren 4 Minuten als Sleger bernden 
konnte. Im Eniicheidungskampf Philtpplon-Stal⸗ 
ling blleb der Weltmelſter erſt in einet Geſamtzeit von 
Arta 34 Minuten Sieger. Der Herausforberungsboßkampf 
Schmitz gegen Langer wurde nach 10 Runden nach 
Punktwertung mit Langer als Sieger beendet, doch ver⸗ 
langte Schmih eine Revanche bis zum Riederſchiag. Außer⸗ 
dem forderte nach dem Herr Goodwin ſämtliche Herren zum 
Borpkampf bei jeder beliebigen Prämie heraus. Am Sonniag 
betraten als erſtes Paar Uwanger und Stegfried vm 
Entſcheidungskampf im freien Stil die Makte; aus dieſem 
ſehr wechſelvollen Treffen ging ſchließlich nach zirta 37 Min. 
Siegfried als Sieger Hervor, da Vanger dan Kampf aufgob. 
Im Treffen Schmitz—Stalting, war der Peſtfale 
wieder etwas ſehr nervös, Del Lreiſin üblleßb Alnentſchieden 
Im Kampf Pokrie Hrr Sb OaDonald unterlag erſterer 
in zirka 7 Min. Montag: Törnow—Sſegfaieb. 
Sohmib.—Pokrlekte: außerdem Entſcheſpungstanpf Köhler— 
Mac Donald. Näheres ſiehe Inferat. 

Haſennachrichten. Eingang. 
„Baltigreo“ von London (Paſſag. Wüter), D‚ Wt D. 
„Wartenburg“ von Memel (Zement), enql. D. 2 Sat de, 
von Libau (Güter), deutſch. Seeſchlepper ig Biii. 6ie 
leichter „Marianne“ von. Hamburg/ am 2. He⸗ egler 
„Arladne⸗ von Stettin (Zement), deulſch. D. „Helntich ch“ von 
Hibau (Güter), franz. D. „Suzanne et, Mariée“ pox, Ant⸗ 
werpen (Güterz, beuith. D.„Soturm von Wiborg (Hütter,, 
amerik, D. „Polonia vön New Vork K. kell Motor⸗ 

. D. „Pomerania“ 
„Aris“ von Rotterdam 

am 11, engl. D. 

Die behörbliche Angſt vor der Aufführang 
berechtigl. denn wos hier geſagt, gezeigk wurde, War die Wahrheit 
in nackter Korm, und die durfte man natürlich den großen Maſſen 
nicht bieten; wollte doch auch jener Württemberger. Herzog Karl 
Eugen Schillers Räuber“ vernichten. weil ſie revolutionär auf⸗ 
reigend ſeien. Inzwiſchen iſt nun auch in Deutſchland. Gerichtütag 
gehalten der dieſes Söſtem der Verdunkelung und Unterbrückung 
der Wahrheit. Vieles hat ſich ſeitdem Seündert, vieles zeict ſein 
altes Eyſicht. Hat auch daß Woberelend aufgehört. ſo ſteht es doch 
noch um mancherlei gleich ſaul im deutſchen Lande. Man benke 
etwa an die Heimarbeit für Waren- und Konfektionshäuſer⸗ um 
nur einies der vielen Beiſpiele anzuflhren. Und ſo ſind die „Weber“ 
teineswegs eine Parteiangelegenh ais dir mon. ſie von geßz · 

neriſcher Seite vielſach bezeichnet hat, ſondern die Sache der ganzen 
Welt. Und was der Dichter mit dem Stiicke wollte und tat, war 

ein Aufruf an die gefamte Rultur der Weii. inſonderheil an jenr 
Kultur, die ſich untes beur Paniet des Prophelen Weuecb rell 
beſonders wohlgefänies vorkam, 1—0 im übrigen ſein Wort well 
mehr im Mundr als im Herzen trug. Eun i denn die Dichtung 
keineßwegs darnm an die ehunden, weil ſir ſich un einen zeit⸗ 
5 ekünderten Vorganß enlerre⸗, Eaer 
ihre Geltung behallen, ſolange es auf Erden Urnuuk. Clond und 
Unterdrüͤcluug zibt. Darum W.i nichts ſo das Unverſtändnis 
für die Dichkung kennzeichnend, als die wier gehörte Anſicht,.Die 
Webar“ ſeien überholt und darum Heute Voplaziertt. Richt dis 
Berußskaſſe gilt hier, ſondern vaß der Schrel der bensteten Welt 
hörbar wird uUnd ihr die ſakts, kapitalkſtiſche gegenüßergeſtellt wird 
mit ihren hohlen Phraſen und GEinwänden. 

AIs „Drama“ darf man . Die Weber“ nicht biruchgen. Es üind 
Unur Aubſchnitte menſchlichen Japvnürs. Bilder⸗, .aeg 
Aber als ſolche mit umwrrnirihlichen Miiſterſchaft 0 Alles 
grau ht grou. Kein Strahl verſöhnlicher., Viebe; kein Lähr. fallt in 
dieße Szenen. Waß hier die Maſſen in Bewagnng brlugt, iſt rein 
körperliche Cunl und unterſchelder ſich in michts von ben kieimnentar⸗ 
animallſchen Erſcheinungsformen. Leder dieſer Arbeitertypen iſt 
vom Elend ſchon ſo zermürbt, daß er kaum mehr klar denken kann. 
Ob der eine jawmert und weint. der andere flucht und dreinſchlügt. 
dor dritte batet. der vierte Aen 8d abwartend z 
jaweit, daß es Bnen den Ateen abſchrurt: 
aO Ceniiüen mai an Müenüſlct Dult - 
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LowWon Mueth, 1. 
é , „Ealiunle“ 
—— 
21 Vorkeme, Parnmien —— ßebaevennes: ö 

à wegen Diebſtahls, 1 wegen Hehlerel. 
1 wegen Setridee.B. 1 wegen Sachbeſchädigung, 1 wegen Aörper⸗ 
Ween, Waßel. Erpen Kentels ) in Pallgbaf. 7 veos und 

nhmb. 1 wegen Betielns, 9 in 
—— Sbdachlos: 4 Perſonen. Wiendeh, 

  

Ohra. Der Treismtsſchuß hat den Schöſſen Naul Re.. 
woldt beſtimmt den Gemeindevorſteher zu Ohra in ſeiner 
— als Umtsvorſteher des Amisbeztets Ohra zu 

Ollpa. Es ſind der bisherige Polizelwachtmeiſter W. 
Dingler zum Vollziehungsbeomten und an Stelle des Ge. 
namiten der Krießsbeſchädigte Zobannes Trepſchick 
Votiewachtmeſſter anf Prode für den Gemeindebezrt Olba 
ernannt und als ſolche vom Landrat beſtätigt worben 

Fümſchau. 
In den I. T. Lichtfpielen rollt ein Film 

—— Gaahe, G ber We Gale 25 — 
na m Gr⸗ ſer ihre handiue 
und 5975 r. aiſch ilt der Füm erſtä i. Die ů 

Seee, ct im grünen 0 ö‚ 
aus — Großſtadt. e, wird das pr, — Wwen 

dem Leben 92 lllendrehrrs zeggl. Labe der Bilder aus 
eider werden belehrende Fllme nur gax zu ſelten gezeigt. 
Die Metropol⸗Lichtſpiele bringen einen großen Abenteurerfilm: 

„Der Perienmacher von Paris“. Die Handlung, bie 
ſich zum Teil in Paris, zum Tell in den Fellgebirgen Mertus 
abipielt, iſt reich an ſpannenden Nomenten. Ihr liegt zu Grunde 
der Kampl um einen großen Verlenſchat, der vor Jahrtunderten 
in einer Gebirgꝛhöhle verhorgen wurde und um deſſen Hebung 
ein Willenſchaſtler ſich aul Orund alter Aulzelchnungen bemaßt, 
wobei eine Verbrecherbande ihm den Schaß abzujagen fſuchte. öů 
Für Humor ſorgt ein Luſtſplel: Der Silhonettenſchneider. 

  

Stondesamt vom 13. Juni 1921. 
Wiütwe Emille Adelhöfer geb, Schubert, 71 J. 8 R. — 

Hoſpitalit Oermann Seibrl. 56 J. 7 MN. — Fruu Berta Stolzenberg 

Frau Auguſte Schrye Dagott, faſt 68 J. — 
Lemke geb. Bieſchte, 40 J. 10 M. — Liſchler Aemhurd am 
46 J. 4 M. — Urverehelichte Eliſabeth Peters, 36 J 6 M. 
Schmied Wernhard Warrzikowski, 24 J. M. 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 
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erantwortli- 1 X 
Danziger Rohrt htenteil und⸗bie büwibaluspbteilage Fri 
Weber, beide in Dangig; far die Inſeruſe Bruno Kwert 

in Oliva. Druck und Vertag von J. Gehl u. E0., Aanch. 

    

  

  

deie e enſchheit hot mue eine 
gebracht: der Ruſſe Workti 

auch 
und ihr Weh dem Weh der Welt gegeben. Denn von Langenbielan 
and Peterswaldau bis zu den Fernen der fernſten Welt, da es 

ger und Herzleid gibt, iſt die Spanne kurz ů A die Bruͤcke ſo 
eneh K Meihlagen wie es eben nur die gemeinſame Not veruiag. — 

neber die Aufführung der „Weber“ ſagt der hervorragendſte 
Hauplmann⸗enner weul Schlenther: „Es iſt wahrhaftig keine 
Kleinigkeit, eine gute Wehexaufführung zu Litande zu bringen und 
und in Stand zu holten. Schon desharb hat ſich manche ut Mieis vor 
dem Stüc geſcheut. Gegen fünfzig 

als die Gälfte davon gibt ichenspeleriſh⸗ 2 
zu löſen. Ieder einzige Att ſorbert ein Intéreſſe für neire Ge⸗ 
ſichter. und neue Weſen.“ Was geſtern unter Hermann 
Merz' Hand geleiſtet wurde, war, abgeſehan, von der ehwaß matten 
Plünderungsſzene, von ſo hervorragender Art, daß man höchſte 
Maßſtäbe an bieſe Leiſtung egen konnte. Und dam ſah man mit 
Beſchämung in we Haus, in dem nur der zwrite und dritte 

Meriche Au treten auf. 

ußg 

      

    

Mang keivlwm Feß⸗ bür, Leht werühſtenr iüeierter heß 
wenig Lendernn Kſolgen, ſieht wenigſtens 
das Stück zum in der Agben Spielgeik wieder — 
gebracht wirb, wo es ſeine ſtarben Wirkungen auf aine größere 
Menge nicht verfehlen wird. 

„Lus der großen Zahl der im alhmeinen Iu, ſtarl; Lärmerden 
Weber, ragte im erhem Alt die erkarmungswürdige Figur des 
alten Heiber hervor, die William Wertheim⸗ vuhesorhemilez 
eindringlich verkörperte. Der zweite und fünfte KAt waren allein 
maleriſch kleine Kabinettſtlck. Hier wie dort war Carl Brüickels 
ulter Voimterk mit das Köſtlichſte an Lebenswahrheit, was der do⸗ 

deutſame Abend beſcherte. Auch der ſchlichte Hllſe Leimann Merz⸗ 
ſowle der alte Anſorge, (Karl Rliewer) in einer Magke⸗ wir 

ick mir den achtzigjͤhrigen Hermann Vahr etwa denle, blieben 

haften. Aus der Generakion der jungen Weber überragte Berdinand 

„Lenerts frilches, noch unverbrauchtel Draufgängertum: neben 

  

  

ihm Lothar Bühringe? Die übrigen Parſteller mögen ſich. UV 
wohl ungenannt, mit dem Zeugnis begnügen. daß ſie beſtens 
ihren Poſten waren, wenn arch nur einzelne vereinzelt bergfhiefſ 
—— ů 

  

—, Vrokuriſt Paul Bonat, 61 J. 6 M. — 

ClanRnErrER 
Für Qusalitäts-Raucher öů 

beuls ö 

im „Nachtaſul“, ib s Sel dieler⸗hat 
Hauptmann den Herzſchlag ſeiner engeren Heimat belauſcht 

aben wrſtel enge2, 
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Aus den Gerichtsſälen. 
Beſtrofter Melſchwocher. Die Fleilchern eiltrrtau Mortha 

alinger in Tanzin ukeriätrin den Hchhpreis bei Schwaipeſlriich. 
und Floypt. Tat Schhülſengt rian vrrurtrilir ſir zu Bh0%0 Mt. Geld⸗ 
ſlraft 

ecminbelelvn einer Lunmuchhalteriß Wenen Detuces hatte 
ſich ein jugendlicht Wuichholtterin vor her Etroflammer zu vrtont⸗ 
worlrn., Eit war auf einer hirſigen Nant in Stellung. Im 
Dezrmber Fing fi in ben Pteultftenden zu eintm Kaufmann, der 
ſie als Me- Dudhbolfrrin farntt, und ſante: Wir drauchen augen · 
blichklick Eün M T. veimttt, Lanfnoten, Unler riniieet Weild 
in nich nicht annekymmeu. Tet Kauimann gos ihr ar Geld. Na 
t glautil7, es ſei für dit Nanf. Tallächlich woſſir fie aber dal 
Gelb für ßch hat'en., Sie behirit es auch und gab rt nicht ab. Net 
Aitrbleit dis CGetri in mntlar. Tit Auartlagte win mit der 
Apracht niczt hrraul, Wermuttich fleh! ein derr dukintet, ber 
bed Weld auch t dallen hät. Lic verbelht Perritt eine Slrahr 
wehen tinti flr ictrn Kerprhens, Tir Ettuflammour verurtelite du 
Angerlagt- gu riner Kulapftr-e r=n d Myneten Wehangnis wedrn 
Mefrucen Lir bältt laarn munen, Voh kr Ral Weld fur ſich heben 
wolltt. Turtt Rerlichmeipts dieles Umſtonbes baht äſie eiven 
kallcden Mippruc erwecten wollen Sit haße auch nicht dir Aöſicht 
Arbebl, bas Hen au Aucmitteg urüdhuhrtnern. 

Lerdenten orchen dan keimende teten Gint (rDomtie V. in 
Tonzig Mxiurygte ei eri Warchen aul derrn Wunl, Sr L 
TSteibung und Rand nun vor Eir Sttaffammtt. Eit wurde zu ber 
Winbeſlftralt von * Wrdeslen ve-urtreilt. 

Derfcsickeengen den EIcbertrlb. E Junbeftrt hermarn Zelad⸗ 
john. der AWmue Nicbarb Guhmer und Cart Mlener in Tangpig 

habten lich vor en SenihrAgerht wegen unrrlaubttr Astsfuhr 

hen Ia ά Wf. Liergeld zu verunbrortrn. Ler KHngeflacten ver⸗ 
taniun eon rinen deniſcn Mohlmtifer aul einem Echilht 

IA σ MI. SIlbergeld. Der bieſfer ias Kuuland mitnehmen wolltr. 

Tyrt Kahlmeiter erhielt einett Ettarithl uer 20 ο Ml. Pen er 

nuch kiyahlte. KEen der Angtllagten wurte jeder u &οο WI. 

Weldilrafr vrrurteilt. 

Auu Meper griff ein Urbeltrr in Lenzig ali et in einem Lvlal 
mil einem andern Arbeiter Erteit battt. Er glaubte lich angs⸗ 
Ariiſen. imd verlepte ßſtiarm Pattner einen Stich ius celät. der 
Krälrr aut verhrültt. Tas Schehengericht verurteilte den Mehler V 
kelden wegrn gttsbelitrr Körverprriürhung zu 6 Nonairn Ge⸗ 
Pngutt 

Uint merkmüärdige Deppeirtzt. Vor der Straflammer wurde 
ODrt Eint tigcnartist Cbricht werhandel:, Cin Judwachtmriiter 
der Sichrrhtitsoltzet ſolltr sch durch eithrt Toppeiche ftrafbar ge⸗ 

machl haben. Alt ert iiden Krieth Vog., hinterliek er in Ret 
FPeimat rine Braul mit eirem Rinde. mit Ner et nch Diß kriegz⸗ 
ütMun liez. Ler LTraunnnilitt war aber nicht fen, Tit Eheleulte 
katen lich nicht Ar nach dem nrirg blith der Shemonn in Otdon 
unh lirß ſich in Lir leitütr Armer eirirrihen, wo ri Leutnant 
wurde. Als (olcßer ferrtt er tine lettiſch Lehrrrin krnneu. dir er 
KEümtrn wolte Te ex in Lanaig Ktheirotti war. wundte er ſich 
an brn Juftiamtpiltrr in Leitland. Ticfer entichied dahin, daß in 
Eetiland emt Arüendt rauung nicht Lelte. u miitge Eine lirchliche 
Xrruurg ſein, Pernet habt dit erkt Frau gegen den Mann An⸗ 
ᷓiut kalattet. und hat ſei ein Sceibanamgrund. Die deutſche Che 

Siodithenter Danzig. 
Düttktton: NAuboll S Hapet. 

Wortos. den 14 Jui 1ur1. abends 7 Uhr. 

Die Weler ů 
Schaufpiel in 8 Ahten ven Gerhert axpmann. 

DPlenetae, obenbt 7 Uhr. Ermaßigte Preiſte. „Alt⸗ 
Heibelderd.“ Sauaulpiel. 

Mittwech, abenbz 7 lihr „Die Waüber“ SGanpbiel 

Scluß der Sielstit 192021. 

WeussboggethenIheator 
Dir.: Panl Bansmausn 

  
Buch- 

Aus 
  

  

SSSSSSRRSS 

K. u. E. Twardy 
Langfuhr, Hauptstraſle 8 
Inh.: Freum Elli Sternbers 

i rIIi Miam Dösswu: 
SSSSSSSSS 

iſt allo Lettilchem ltis. Der zweiten Uerheirstung 
Mvut uucht in 290 Kchis ich her irpſch. Venenn 
init det leltiſchen rin und Hält dieſe ihe für die recytmühige. 
Dir Etraftammer kruß dlelen Umſtänden Mechnung und ſprach den 
aülen Doppelehe cagfagbe trel. Die gwelte Ghe bleidi alſo die 

in2 dem deutſchen Oſten. 
Mies Eeſrig Ereg ar- märnn uen nr eine Brihe 
von Verlomen wegen umſangteichet Zuchurichießtngen verhandelt. 
Olnt AtnigMterger Kirma haltt die Vexttilung ves Zuckers fur dir 
geichähe in Etadt unt Propinz bternommen, 

  

Im gahrte 1019 

war ber Ruumannslehrling KIchard MWathaten milt ber Vyr⸗ 
trilung Lelchhfttat. Tabel hat er eine Ungahl Zuckerlortun ent⸗ 
wenbet, bir er burch ben Hanl Schpetr ku. an einen 
ctwißhen Linbtner, der ver lhm an der Bertenlungbſtelle 
ardeitet hottv. Wrilecnsb. Schwerin kebeuptet nun vor Lercch. 
daßetr mar bie orten von WoSsqten zu dieſem Sweckt an- 
erneenenrn, aber durch Sewihhrnabilhe —— wirder an M. mit 
den Eeurreen rüdaab, Vinbiner Wärs nicht anzutrefften ge⸗ 
wehr Tyie Aarten follen angtölic verbrannt worden ketu. Etwa 
zwel Wochen ipütrt bet Naieten wieber 3—104 Kaxtenbogen 
muf je riren Arunner lautend athehlen und plaſe etrem gewiten 
SS EAAE E Int Crtichuldigung trzäßltt W. vor 
Cerict. ber Legeuberbt Räite hut diele Karten abgebrebt, 
wal izm aber wicht grglaubt wurde. Wagien wurde dlerauf 
mit Unhenarbelten betkrag, wer et ader wieberum dazu benuhte. 
um abermalß Juckertarten enwerden. MUbrehwer für dieſr 
Autten waren dir Reunflüuir Stxymaun ürmbre und Daul 
Deike, welcht vom Myril due Chirder 1919 dem Wabgien 120 
Aartenbogen gufeeinem gentner obgenommien hafter. 
che adlt wurde fot cten gebrauchten Bocen 100 Wk., fur eiwen 
unebardembellen wurde dol Torrelte dezahtt. Auf dieſe Welſe hat 
Watlglen mindeſtent 10 000 Mt. verdient. Er ſchoſſte ſich lar 
DDD Kt. Sicher an. Del Märtgr Geld hal er vertubell Bei feiner 
Lerualtung battr er noch 00 Wi,, weicht ihm ahgenommen 
murden. MAu Mbn-bmer für die Vogen fungierte auch der Nauf⸗ 
menn Frans Nicslau, ber wieberum an Lemble und 
veiktt gucker wm Drriſe von 280 Mk. far den Zentner abgab, 
welchet von dirſen für 500 Mk. prr Zentner verſchaben wurde. 
Nichelau bettt ben Zucker für 150 Mk. pro Zentner eingelault 

und durfir ſbu vur zum Höchſibreite von 210 Mf. verloufen. Das 
Urttit kautetr bei Michelau auf 1 Jahr 2 Nonate Ruchtbausl und 

Wl. Gedſtrotr. bei Lembee und Leike auf je 1 Jahr 4 Monate 
Zuchthauts und 90 Ml. Gelbſtrafe., dei fämitlichen auch noch aul 
3 Jadre Kärverluft. Daneden loll von dieten Knarklagten wenen 
der Vreibtrtibertt der erzieltt Uedererldi bei Michelau in Bohe 
von 9en Wf., del Lembke und Leste als Gelemtſchuldner in Gdhe 
vem 12 L2 M. einarzogen werhrn. VDon den erkannten Straſen 
wurden jſedem 6 Wonate auf die Unterſuchngshaft angerechnet. 
56 mtitert Ungeklante Waßgirn erhielt wegen Tiebſtahls 1 Jahr 
Welanamt 

MNemel. Ner Zellplofefobrit drohtt die Stillegung. In lebter 
Seu ſird die Kohlenzutuhren anggtblürben, ſo daß em am Sonnabond 
25½ KrPeiter auf unbelktmmie Zeit weßen der Rohlenmangels ent⸗ 
laflen werden mußlen. Die Kohlenbeftände reichen nur noch ſüt 
etwa 14 Tagx. Falls bis dahin beine neuen Kohlenſendurngen ein⸗ 

rechnet werden. treflen, vuuh mit ber Stillegung der Rabrik 6 

u. Kunstheim 

stellung 

  

  

  
  MHeuta und falgende Tage 

  

   
    
    
          

   
   

       

       
      

        
        

      

  

Anlene Anheng Wir emplehlen folgöonde 

Geseilscbeit der Meerheunüe e, Kosmoshucer 2—8 2112 

Ringer-Wettstreitz Diliigen — guten Büätschs, Die Abstammumg des 
a dea , Le, Lobog Mnsn Danzig Per Stnms, n der Herr. 12.— Lesestoff 
— 1 Le Mar.- — Ket Damm — .20 
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    Dalhj ger Gloſſen 

  

dle Firme folgende Darſtellung: Der — br- 

  

  
  

Aus aller Welt. 
Ium Brond der Dandybefer Aataofabrit neichardt eus Kte, 

geklärter Urſache im Kakuobohnen ader aus, 
Tell desſelben und zos andere Läger 

u Mülleibentcha Die Homburgliſche Geuerwehr 8 We, 

das Ftuer eiwe um 7 Uhr morsens auf ſelnen Herd 
Kerres w. die Vernichtung woitexer Telle des umpengviicen 

es wurde verhüttet. Der Schoden von vielen Milſtonen 
iſt durch Verſicherung gedeckt. Verluſte on Menſchenleben 

ſind nicht zu beklagen, auch iſt eine erhebliche Verlehing den von 
Verſonen nicht vorgekommen. Elne bedauerliche Bvige des 
Brandes iſt, dbaß etwa 3000 Arbeltermiteiner Ue⸗ 
beltspauſe von mindeſtens einigen Bochen 
zurechnen haben⸗ 

Belämpfuutz der Heuſchrecken. SiHerlich 
eive er mrrüpH aüen umſisllungen von ſtriegwaffen au] — 

Zriedensgebrauch llt * Unmtudung dei Flammenwerfert zewen 
die vernichlenden Waakrrhruſcthecenſchwärme, zu der man ir 
Amerila ſowohl wie auch in Trilen von Aſten Abergegangen il. 
Vie bii dahin celtbie Wethade gegen die Heuſchrecken Piage deſteht 
darin. Cräben um die bedashlen Inbauflachen zu zlähen und dizte 

nilt Buſchwerr anznlöllen, dos beim Cerannahen der Oeuſchrecken⸗ 
wolke engezündet wird. 6s geUing aber nie rechl, eine einheitliche 
Mamme lüngi beh Grabent zu entzunden, und die Seuſchreden 
drangen meiſt vurch iigend cine Suce in der feuerzone hindurch 
oder aber Bberfloten ſir. Mit Oilſe der Mammenwerſer wirt eine 
üruerſperrr in eiuer Höthze von 16 Meter errichtet. Die 
ſind meift o dicht, daß. wenn die Tiere an der Spitzt brennen, das 
Jeuer auf die gutthe Maſſe überſpringt. Jedenſalls moſſen ſile, 
iwenn nicht ein arter Wind ihren Zug — niedergehen und 
werden bann am Soben mil Gilfe der Flammenwerfſer vernichtet. 
In Auſtralien hat man fflammenwerfer auch bereits gegen Zuge 

von fliegenden Funden. die vor allem an den Obſtbäumen ſchweren 
Schaden tun, mit Eriolg verwendei. 

Der Generalſlreik in Norwegen iſt beendei. Dle Arbeit 
wurde Freilag wieder aufgenommen. 

Bergarbelterſtreit in Veigien. Im Kohlenrevier vom 

Borinage ſind 15 000 Bergleute in den Ausſtand getreten 

als Proteſt gegen eine Lohnklürzung um fün] Prozent, bie 

ab 15. Juni erfolgen ſoll. 

Die den Sthnte. Im Reichzarbeitsblau wird 
eive S—— deutſche Städte veröffentlicht. unter 
Zugrundelegung einer Normalziffer von 100 betrutz im April 1981 

die Teuerungszahl in Solingen 1064., in Hagen 1017, in Gvant⸗ 
kurrt o M. 1008, in Combucg 964, in Verlin 897 und in Uulachen 
Sas. Gegenüber den Lebensholtungstoſten im Jähre 1913 find Lie 
Koſten ber Lebenshaltung im April 1921 geſtiegen in Erfurt um 
das 11,7 ſache, in Solingen um das 11 jache in Braunſchweig um 
das 17,5 jache, in Bautzen um das 11 ſache, in Nürnberg vm bas 
10 ſache. in Hamburg um das 8,67 jache, in Berlin um dos 8.88 
jache. in München um dos 8,29 ſache. Die höchſte Teuerungeziffer 
heat die wrjtfältſc Eendt Catimgen, nämlich 1201, und dir 
rehe die Lbt⸗ Stadt —.— — 205.    

for Damen und Uerren 
worden in unsarer hlasigen Pahrä nach nonenton 
Formen bel aorCHAIttrster Arsfahrung in 

kliezester Tolt 

umgepreit. 
Kewaschan uud gefürbt. 

St.oh- und Filahut-Fabril 

Hut-Bazar zum Strauß 
Annahmosteile 

U ar Lswandelgens De. A.-7. 
(Kexendber der Markthalle). (M50 
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„Genöſſen⸗ H ů‚ n in W, e Mieistts I Sybriwagen à Ser Aid u Aktiengeſeliſchaft D hue G0. Iu e 3 e!·- 123 —— Lumpen Hünter Udlers Braubans8. •„„„* tein Dolicenverfoll. EE pier 

lietert in *urrester Frist in baben i de Eeuathent und Ainden Flaschen Chauffeur 
ů „Buchdruckerel Buchhandlung Volkswacht br Arbihewehanihatoer eaheman,immer e eret 

2 Am Spendhaus 6 und paradiesgaſſe 22. und non ber i der Auabüdungu 

Danziger WuMSSimme * alu K,punt Mhiershmieöeg. 2 Wäonte r 8.s Brund Schuidt, Um lrriamer zu ver- auſprüchen unt. Beilggung 

Am Snendkaus 6 
      

      

   

    
  Wlattenbuden 35.    meiden biue Aufträge zurfeiner Phatogranhie unter 

Adholung nur dorisSelbsi L. S10 an bie Etpabition 
ES Se, 1309*7Idtef. Heitang erbrex. Kearõ    


